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Es gilt das gesprochene Wort! 

Statement 

von Emilie Pardula, 

Pilgerin aus dem Bistum Dresden-Meißen, 

im Pressegespräch zum Beginn des 37. Weltjugendtags 2023 in Lissabon 

am 1. August 2023 im Goethe-Institut in Lissabon 

 
 
Guten Tag, mein Name ist Emilie Pardula, ich bin 16 Jahre alt und Oberministrantin in der 
Gemeinde Herz-Jesu in Dresden. Hier nach Lissabon bin ich mit unserem Bistum Dresden-
Meißen gereist. Mit Blick auf die Umwelt haben wir uns für die Anreise mit dem Bus 
entschieden und sind 33 Stunden unterwegs gewesen. Dazwischen durften wir noch eine Nacht 
in Bordeaux in Frankreich übernachten. Die erste Woche verbrachten wir im Porto/Bistum. 
 
Ich habe mich entschieden, zum Weltjugendtag mitzufahren, weil ich gehofft habe in dieser 
Zeit tolle Begegnungen in der internationalen Gemeinschaft und viele Gespräche erleben zu 
dürfen, um weitere Perspektiven auf das Leben und auf unseren Herrn zu bekommen. Ich 
erhoffe für mich selbst, weiterhin eine Weiterentwicklung und neue Erkenntnisse, die für mein 
Leben hilfreich sein können. Vor allem, weil ich danach meine Abi-Zeit antrete. 
 
Mich hat in den Tagen, in denen wir schon hier in Portugal sein dürfen, diese automatische 
Gemeinschaft fasziniert. Egal ob man sich kennt oder nicht, man gehörte zusammen. Jeder war 
bereit, Gespräche zu führen und neue Leute kennenzulernen. Die Sprachbarriere war in keinem 
Fall ein Problem, weil alle sich ausgeholfen haben, falls man mal nicht wusste, wie man etwas 
übersetzen soll. Außerdem freue ich mich, die positiven geistigen Inspirationen mit nach Hause 
weitertragen zu dürfen und sie für die Gemeinde und in der Jugend umzusetzen. 
 


